
Komponenten der Kältetechnik 
Wärmeübertrager gunt3

Basiswissen

Wärmeübertrager in der Kältetechnik 
als Verdampfer/Verfl üssiger 

Grundsätzlich dienen Wärmeüber-
trager dem Zweck, die Wärme 
eines strömenden Stoffes auf einen 
anderen strömenden Stoff tieferer 
Ausgangstemperatur zu übertra-
gen. Die Stoffe sind gasförmig oder 
fl üssig.

Grundlegend für die Wärmeüber-
tragung ist die Temperatur differenz 
der beiden Stoffe als treibendes 
Gefälle. Je nach Strömungsführung 
(z. B. Gegen strom, Gleichstrom) 
kann der Verlauf der Temperatur-
differenz entlang des Weges unter-
schiedlich ausgeprägt sein.

In der Kältetechnik werden Wärme-
übertrager gleicher maßen als Ver-
dampfer und als Verfl üssiger ein-
gesetzt. In beiden Anwendungen 
kommt es im Kältemittel zu einem 
Phasen übergang.

T0 Verdampfungstemperatur, 
 Kältemittel
Thf, in Eintrittstemperatur, 
 heißes Medium
Thf, out Austrittstemperatur, 
 heißes Medium
Tsh Überhitzungstemperatur, 
 Kältemittel

 Kältemittel,  Heizfl uid

Tc Verfl üssigungstemperatur
Tsc Unterkühlungstemperatur, 
 Kältemittel
Tcf, in Eintrittstemperatur, 
 kaltes Medium
Tcf, out Austrittstemperatur, 
 kaltes Medium

 Kältemittel,  Kühlfl uid

Wärmeübertragung im Verdampfer

Wärmeübertragung im Verfl üssiger

Übersicht unterschiedlicher Wärmeübertragertypen
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• innerer Wärmeübertrager zur 
Unterkühlung des Kältemittels

Doppelrohr-
Wärme-
übertrager

Platten-
Wärme-
übertrager

Koaxialwendel-
Wärme-
übertrager

Rippenrohr-
Wärme-
übertrager

• Verdampfer

• Ölkühler

• wassergekühlter Verfl üssiger

• wasserbeheizter Verdampfer

• luftgekühlter Verfl üssiger

• luftbeaufschlagter Verdampfer

Die energetischen Vorgänge in einem Verdampfer lassen sich zwei verschiedenen Bereiche zuordnen.

1. Verdampfung

Das Kältemittel nimmt die Wärme vom zu kühlenden Medium 
auf und verdampft. Die Temperatur des Kältemittels bleibt trotz 
Wärmeaufnahme konstant. Die aufgenommene Energie wird zur 
Phasenänderung aufgewendet.

2. Überhitzung

Das bereits restlos verdampfte Kältemittel nimmt weiterhin 
Wärme auf und erwärmt sich dabei. Im Austritt befi ndet sich 
überhitzter Kältemitteldampf. Diese sogenannte Arbeitsüber-
hitzung bestimmt den Ausnutzungsgrad des Verdampfers und 
lässt sich über das Expansionsventil einstellen.

Energetische Vorgänge im 
Verdampfer (Gegenstrom)

Energetische Vorgänge im 
Verfl üssiger (Gegenstrom)

Die energetischen Vorgänge in einem korrekt ausgelegten Verfl üssiger lassen sich in drei verschiedene Bereiche einteilen. 

1. Enthitzung

Das überhitzte, dampfförmige Kältemittel wird von der Über-
hitzungs temperatur auf die Kondensationstemperatur abge-
kühlt (enthitzt).

2. Verfl üssigung

Das Kältemittel gibt kontinuierlich Wärme an das Kühlfl uid ab 
und kondensiert bei konstantem Druck und konstanter Tem-
peratur.

3. Unterkühlung

Das bereits vollständig kondensierte Kältemittel gibt weiterhin 
Wärme an das Kühlfl uid ab. Das fl üssige Kältemittel wird unter 
die Verfl üssigungstemperatur gekühlt.
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